
I l l y l t s K c s B l a t t ^
Nutzen und Vergnügen,

F r e i t a g den i ^ . J a ner i32o .

, >.? , . A »i d i e F r i ,« d e n s g ö t t i n n.

Eine Ode, aus dem Englischen des Collms in die gleiche VcrZart deutsch übersetzet, und auf unser
Österreich anaewendet.*>

^,»6 »un^ilr'»t Ni)' l«l,ivL «Kiez:

^ O d e a n d i j F r i e d e n s g ö t t i n » !

^ ^ Goldbelockte, die ein Zug
Von leichten Turteln schnell mrttrug,

Hinatt zum Stcrngcfilde:
Als Mars den Wagen, graus bespannt
Mi't Geyern, gegen uns gewandt.

Und fern sein Sturm crbrüllte!

Des Würgens müd, soll feyirlich
Die Jugend nun dcnt Wüterich

Sein Mvrdgeräch zerstören;
D u aber^ bey der Sphären Klang
Anch horchend unserem Gesang,

Zur Erde nieder kehre»! , „ , , ,,..

I rene, schwing dein weiß Gewand,
Kommt führ an segcnreicher Hand

Dein hold Geleit: umschweben
So l l Osireichs Lerche dir das Haupt,
Und zu den Füßen, dichtbelaubt,

Dein Ölbaum sich erheben.
» «

O lächle jedem Volke zn.
Doch mehr »och uns beglücke du :

Zum ächten Ruhm gehoben,
Entzückt vvn deiner sanften Zier,
Laß unsern Herrscher Franz mit dir

Auf ewia sich verloben!

^ ' - , ^ ., M. ff.
' ) VerntH vor einigen Jahren^ abee Stücke, w i ^ dqg gegenwärtige des englischen Dichters P , lömu» ebe»

fo n>«.»'s/ alb lo manch« Gelea.«nlMs-Ode>, l»<« Pmdar »der Horaz, j« veralt«;.



/ Über lHe GchveM) Iichustrix^n Gouvch'emenI
,, '. von Laibach.

/ ( A u s den Vaterländischen Blät tern) . ^: ,-
Das Königreich I^lyrien gehört zwa.r nicht in die

erste Reihe unter den gewerdtc«^'3de<i'Pr?MHi^li^
ostcrrcichischen Kaiscrstaates, dcun manche seinerThei-
le sind von Völkerschaften bewohnt, die noch sehr we«
mg Bedürfnisse s">'"^i -,,tzM, sU^il^'s^^'^" " " ^ ' ^ ^ " .
Theil? desselben, nähmlich dem G.üM5k"W^spBe .^
zi rkc, uon Ha1bach««Baune^l>i^.^Nje < e h« upolle^ M,t^,M. > ̂
Es mangelt auch nicht an Gewerdszweigen, zumahl
m Kärnthen uni) einigen Gegendön'Krains, ^elche^
sich durch Größe ihres Betriebes, -durch Seltenheit
oder durch besondere Eigenthümlichkeiten auszeichnen.
Ja es,gjht OegMden^n ,^ tM.W>,jedfM Haufe für

,d,en Handcl'gcarbeiI,et wirtz., andere, y e r ^ V e w o h -
ner durch i h r M . , H ^ u f t ^ ^ ^ , ^ Welt

bekannt find. / >»̂ ; ^ <!--:,. n^z l ^ u H
Der Verfasser dieses AussaheS gtattbt dHrch gc:

Vrängtc Zusammenstellung dessen^ was der-Nördliche
Theil I l lyriens auf dem Felde ^der^V^^erbs - Indu^
strie, der Fabriken und Manufacturen g e g e n w ä r -
t i g leistet, manä,en d^r 'viV'len^stlbft in den neuesten
Geographien vorkommenden Ixxthümcr berichtigt, man-
ches bisher mibekannt MUiebenc an',ö verdiente Licht
gezogen zu haben. Dass er unto« dem G o u v c r n c <
m e n t v o n La idach , die v i e r K r e'-i se v o n L a i»
dach , N e u s t ä d t e l , A d e l ^ ^ c r g mid V i l l a c h
verstehe, und den (qc'genmär'tlg n>.'ch« unter'.das Gu-
hernium zu ̂ räh gehörigen) K l a g e n fü r t e r 5̂  r e i s
nicht darunter begreife, braucht ,nur im Vorübc^acyen
erinnert zu werden. ^ ^ ß u ^ ,,^ ^- ^ j I

M Sollen die Gewcrbsanstatten nüch Grer Wlch^g-
^ keit und ihrem Umfange geordnet wccocn, so nehmen

diejenigen, welche Materialien aus dem Mineralrei-
che verarbeiten^ unstreitig^dic erste Si?lle ein. Die
zwcnte Stelle gebührt den Kunsterzcügnisscn au^ ve-
getabilischen, Sto f fen; die unteMe der Verarbeitung
thierischer Körper. ' >

' H K u n s t - r ; c u g nisse a u s M i nc r a l ft o f fen .
« ' ' ^ ' I l l y t i c n verarbeitet a u s ^ M M w e v t i f r t M H a ^ r «

sächZich M e t h l l e , - und zwar in fthr Vedeutendeif
Meng« ;'nnnder,wichtig ftnb die Erzeugnisse aus Er»
de, InssamiuabÜi'n uni> nndcrn Korpern. Von den
Metallen gehörn hicrl',cr: Eisen,, Bley, Q.u?cksilbcr,
Kupfer ^Gcllm'ey nph Arsenik, -autcr eigeni: Erzeug'
nissc.

. 1) G i s e n ^ u n d S ^ a h l w a a r c n. Kärnthens
Reichthums an Eisen ill allbekannt: ad-r nlch.^rain-
^at^ in seinem.odcrcr: gebirgigen Theile in dein Ve
^irke von MünteudD^s, daun zu Eignern, ,u i)dcr <
und Unter «Krupp, bei Feistritz, Iauerburg, Sa'.'a,

^ j i d ' i K ?klisi'ädtlSr.Rrc!sc zu Passiack, Hof und Sa-
gral),mehrere Eisengruben, Hoch ^ und Schmelzofen.
Doch haben mehrere dieser Werke m der letztoersiosse»
nen Epoche gelitten: der F'.o!';ofeu im Minl'cnd^^fer
Bezirke steht nun ganz still, die Gnrel'ke zu M,ncr,r
arbeiten mst ihren lchien 5iräften;- die Grüben zu
Ober- und Untcr :Krupp, deren Erzc nicht in Gin«
gen ode» Stockwerken, sondern bloß in Schnurlcu,
kurzen Klüften, Nestern und Wasenläufern y?rkommen,
sind seit Jahrhunderten, durch die sie stet^ gesellschaft-
lich betrieben wurden, so erschöpft, daß die dortigen
Eisenacheiter jctzt großen Theilö mit Aen wenigen theu^
reu Überbleibseln, die in den alten Vcrgbau'en noch
voigefunycn werden, sich behelfen, und d'a5 mangeln-
de ErH^on andern G<,werkcu erkaufen müssen.

Der V i l l ach er- K r s i ö allein zählt gegenwär^
tig noch ä« Ejscn-^ 5 Zam -, ^ Z:rcck-, 2 Wallasch ^,
1 Sensen "«ukd'iZ Stahlhämmcr/ Z Feilei.^Fabriken,
5 Nagelschm^Mn, 6 Psannensckmicden, 5 ZcrrenN^
fcuer, r Sttassa^-. und 1 Versalin'a i Drahtzange, 2
gemeine, Drah t^a^en , 1 F,' izich-.Hai'.nner u. s. w>;
adcr mehrere ihrem Be-

tr i '^ i ' für einige Zeit eingeschränkt w^ ro^ ' , odcr ruhen
eini'twcil'n ganz,b i3^orm«kr te l rAbMM ^vwölr zur
Arbe>t erweckte ',-> , ,

Unt^r die bedeutendsten dieser Wcrle gehören die
E.se:' > und Stahlkammer 'zu U n t e r « V,e l^a ch bcy
Vil i^ch, wo der tr^Mche Stahs des ^Hrn. Grafen von
Eggcr verfertiget wird. Auch das nahe Dorf Oder-

6 M e l'l'ck ch" hvß 'ö-och meh«<roMmmcL>; u-wl, haban hier



Fkd M Unter , Vcllach die Drahtzangen und Nagel-

sehnnedfeucr vermindert werden müssen. M i t Aus-

nahme des S tah l s , dessen Absah sich immer weiter

verbratet, wcrdcn die dopt erzeugten Eisenwaaren,

nach I ta l i en , zum Theil auch nach Srcyermark und.

, Oroaiicn abgesetzt. — I m Vczirke P a t c r n i o n bc<

stehen die Hammcrgew<rkschaften zu S t o c k e n b o y

und W i e s c n b a c h , ^ r c u t z e n und F e i s t r i h ,

H^ra g i n (in d/t Unrergemcinde Nikelödorf), S t a <

de lbach (in" dcr Untergcmcnldc Kcllerberg), W c i-

ß e n b a ch (in . der Utttergemcir.de Töplih) , welche

durch dic geringe Nachfrage nach ihren Erzeugnissen,

durch daZ damit nothwendig verbundene fortwahrende

Fallender Preise ihrer Artikel und andere zugleich em:

getretene Nmständc sehr hcrabgcbracht wurden, so daß

der wenige Absah in Karnthen selbst̂  dann in ciniaen

Gegcndcn^Tyrols, nach Triest, Gb'rz^ Udine, Vene-

dig und andere italienische St'ädtt den Betrieb der

Hammerwerke nur ganz unkräftig erhält. — W c n i g «

haben die im Bezirke F e l d N r c h e n gelegenen Ham-.

merwcrke zu Poitschach, Fcldlirchen, Himmcldcrg,

Buchscheiden, die, Sensen - und Pfanncnschmicden,

die Stahlhamn'krr zu Greifenstew und Untcram, die

Feilhämmercy zu Feldtirchcn lc. gelMen; denn sie

treiben noch iunn^r erheblichen Verkehr mit ihren Fa-

bricaten nach iUagenfurt, Vi l lach, Trieft, Venedig,

T^-y l . — Nicht so glücklich waren die an der veuetia-

nischcn Gränze gelegenen, ^u:n B^nke F e d c r a u N

zu T a r v i s gehörigen Werte. Von dcn 5 Stahl-

hämmern zu M a l b o r g h c t t werden nur 4, die 5

Stah'lhämmer daselbst unr zuweilen betried^n; außer-

dem bestehen noch zu T n r v i o 2(?istn^, 2 S t a h l - , l

Feinstreck-., i Zainhammer^ i Stcaffata-. und i Ver^

salin a - Drahtzange; zu P o n t a f f e l i Hochofen, i

WaUaschhammer und Zerr^Nnfeucr; zu W o l f o b a c h

i Stahlhan'mer; zu S t . K a t h a r i n a 2' Eiftuham^

mer, zu Tschal lava 'mehrere Hämmer. Die (3r>

zeu.',nissc dieser Werke gehen fast sämnnlich nach Tricst,

Venedig und nndcrn italienischen, S täd ten ; nur dü

Gewcrkschuft zu P»ntaffel, welche ihr Noheiscn ftlost

vera.«beuet, fetzt auch elnigesFrifcheisen ^n ^aruthen

selbst ab. Dle >',i leßten kriege von' den Fmnzoftu

zerstörten Nngelfchmieden,' Drahtzangen und der Zain.^

Hammer zu Tschallava waren bis ^6^? noch nxht ivi?^

der hergestellt. -' ','- /^ ' " ' : ^ ' ^ ^ , ' ^ ' ^ ! 5

Zu S e e b a c h > im Bezirke L a n d s k r o'n', witö

cm Hammerwerk, 5 Zainhämmer, 4 Drahtzange

und 9 Nagclschmiedfeucr betrieben, deren ErzeugWG,

ganz nach Tricst abgeführt werden. — Der V ^ M

G r ü n b ü r g hat mehrere Hämmer an de ' r 'Gös l '

r i n g , am K ü h w e g und zu W a t sch a ch ; ein ande.-

rcü Hammerwerk zu Grün bürg steht still und mch'rere

Hammer zu Watschach, die I . 1810 durch gewaltige

Regengüsse ruinirt wurden, liegen n?ch jetzt m Trüm-

mern. Bemerkcn5werth ist noch die Schroarzdlcch-

Fabrik an der Göstring, welche ans 2 Mechhütten mit

2 Öfen und 5 Walzcnwerken bestedt, und sonst mtt

ihren Waaren nach Trieft und Venedig bedeutenden

Handel tr ieb, seitdem aber dort daö französische, eng,,

lische und schwedische Schwarzblech die Oberhand er',

hielt, sich mit kleinen Bestellungen nach Tyrol, Krain,

Österreich und Trust begnügen muß, ungeachtet

sie leicht das Dreyfache erzeugen konnte. — I m Bc-

zirke 2 l r n 0 ld stein beschäftigt die Eisen« und'Stadl-

hammcrgewerkschaft zu K 0 r v i t s c h und G e r a n t l)

bey ocm verminderten Absähe nach Ital ien nnr noch

18 Personen durch Ẑ 4 Jahre.

Die im Bezirke Ü b e r - V c l l a c h betriebenen 2

Nagclschmieden, das Stahlhammerwcrk und der I am-

.Hammer in N a p p l a c h hatten einst bedeutenden Ab-

^ sah nach Trieft , Tyrol und Salzburg, der jeht fast

nur noch auf deu Kreis selbst, und ausLicnz befchranl^

' ist. — Die Hammerwerke zu S t e i n f e l d und B e l -

l a ch im Bezirke von G r e i f e n b ü r g handelten

sonst nach der 'Schwc!^ nach Schwaben , Tyrol und

Tv!!'ft; jcht ist der Absatz auf die Schwarzblcch, Fa-

brik an dcr Göstring beschränkt, und der kleine Rest

gehl nach T y r o l ; Zan'bnmmer und ?^,gelschni^dcn,,

die hier vormahlü bestanden, sind ganz aufgelassen.

I m Bezirke von G m ü n d arbonen gegenwärtig,

wo sich die Herrschaft Glnül',d während der Co.n^l , '

maffe't Verwaltung wieder ertzohlt, das ü l f tn ^



Schmelz, und Hammerwerk zu E t s e n t r a t t e n

mit den FloßHfcn zu Eisentratten und KremZbruck, dann

die 4 Stahlhämmer in der S t a c k l und dle 2 Stahl-,

schlage am Neuenhammer unter der K r e m Z d r u ck e

wieder mit mehrerer Thätigleit, und setzen ihre Pro^

ductc nach Trieft und ins Ausland ab. — I m Bezirke

S p i t a l verloren die Hammerwerke an der V 0 h n a u

und zu M ü h ld 0 r f (wo auch eine Feilensabrik besteht)

den Absatz ihrer Eisen «Fabricate seit lNi5 fast ganz;

'selbst ihre Stahlerzeugnissc, die häufig n^ch Trieft,

m die Levante und nach I ta l ien gingen, suhlten die

Stockung des Handels; dagegen sind die ürzeuguisse

der Pfannenschmiedc zu S p i t a l sehr gesucht, und

finden in ganz I tal ien Absatz. — Da2 Hammerwerk

zu R a d e n t H e l m im MMtädtc r Vczirte stand 1617

Zanz müssig. — I m Ve^rte Kö lsch ach wird das

Hammerwerk in W e h m a n n nur noch zur Hälfte be°

trieben und versendet seine Waaren im Lande selbst,

u«H nach I tal ien und Trieft, das Roheisen besieht es

<on hcm Floß. oder Eisenofcn zu Laas am Sci lbcr:

ze, bey welchem s«ldst einiges Gußwerk, besonders Herd-

Pwtts«, zum Verkaufe erzeugt werden; cin Hamw.c?

zu Mauten und 4 Eisenhammer zu Wcidcntmrg ruhen

seit 1816. — I m Bezirke N o ß e g g eudlich besteht dc<ä

Hamnurwerk zu RüscnbHch^ dessen Absah gleich-

falls ins Stocken kam, und nur noch schwach nach

Croatien und Ungarn, und von dort nach der Levante

geschieht; und die 2 Eiseuglwcrtschasten zu M n ü

l e r n und zu U n t e r - A i c h e n w a l d , welche meh»

«ere Hammer, Drahtzangen und Nagelschmiedfeuer

betreiben, und ihre Waaren meist nach Trieft ver-

führen.

( D i e F o r t s e t z u n g f o l g t . )

D i e Flöhe als Anillcrlepferde.

Domcmco V r m w unterrichtet dermahlen i n M a y -

land Flöhe, kleide goldcne Kanonen und Karren zn

z'lchen. Der gelehrteste darunter, tr i t t mit seinen Füß-

chen ein Räderwerk, das den Eimer aus cinemSchöpf»

b^A,nllcn emporhebt. Ist wohl Kunst, Gcduld «dc?

mechanisches Talent, welches die Kräfte des InsectS

berechnet, das Wunderbarste M der Sache?

R ä t h s e l .

Es skld vier Vrüdcr die sich hassen.
I m Weltsysteme licgts, warum,
Wer dieses kann erklären, fassen, . .
D^r reife hin nach Gordium,
Er braucht ki'in Ichwcrt den Streich zu führen,
Wiü Alexander hat gethan.
Der Kno-en wird sich selb't entivicreü.
Den er zu lösen erlist begann.

Der jüngste ist ein l"lder Knabe,
Ein Sohn der mildesten Natur,
Er weckt nnt seinem Wundcrstabe
Zum Leben di.e verblich'»« Flur —
Aus Eden kömmt der Hünmelödothe,
Und bringt uns Freuden alle Jahr,
Ergötzt uns k>.rz i.l griiner Grotte.
Verschwindet dann ganz wunderbar.

Der Zweyte ist ein Sohn der Sonne,
(3m schöner Jüngl ing, voll von Kraft,
Der Myriaden Wcsen Wonne
M i t seiner holden Güte schafft;
Die Mutter schickt ihn uns zum Glücke,
H?cab auf Berg, und n.ed'res Thal .
N i r blicken fröhlich dann zurücke,
Und danken für den Wonnestrahl.

Nun könnni mit etwas er«ste:n Schritte
Nicht jung, deu Jahr??; n.̂ ch schon Mann.
Vou Allen heißersehnt der dritte
An Schätzen strotzend, prachtvoll a n ;
M i t Menschen hält er streng Gerichte,
Belohnt den Fleiß mit edl-r Gab,
Uno weis't mit straffende» Gesicht
Des Tragen Forderung?« ab.

Der vlerle naht, vor ihm entwichen
Die taus^d Freuden dieser Wel t .
Durch feinen gist'gen Hauch v^rbl^ichnl.
Die bunten Farben, grell enNlM —
Verstummt siud Nachtigalleilsange.
Die Sonne gießt ein weinend ^ickl,
Und ringsum heukn rauh»» K!6ng/<
Natur vnhüllt ihr Angesicht. , ,̂ ,


